	  Rausch-

und

Suchtmittel
	Herkunft
	Bedeutung

für die Medizin
	Bedeutung

als Rausch-

oder Suchtmittel
	Art der

Einnahme
	Auswirkungen körperlicher, geistig-seelischer
und sozialer Art


	Drogensprache

	Schnüffelmittel
	Synthetische Erzeugnisse wie z.B. Verdünnungsmittel, Plastlim,

Tri-chlor-äthylen und dergleichen
	Äther wird als Narkosemittel verwendet
	Rauschmittel vor allem bei jüngeren Menschen (Kindern). Die Dauer des Rausches kann durch wiederholtes Einatmen bis zu 15 Minuten ausgedehnt werden. Schnüffelerfahrung kann zum Missbrauch von Medikamenten, auch Alkohol führen
	einatmen
	Wirkung auf das zentrale Nervensystem, Ohnmachten, Absenzen, Blutschäden, gefährliches Knochenmarkgift (Benzol), Atemlähmung durch Tri-chlor-äthylen

Weitere Folgen:

Schläfrigkeit, Des-interesse, Reizbarkeit 

Psych. Abhängigkeit kann eintreten
	Verschlechterte 

Anpassung in der sozialen Umwelt (Erziehungs-

schwierigkeiten)
	Sniffing

	Barbiturate Schlafmittel

Schmerzmittel
	Synthetische Herstellung aus verschiedenen Stoffen, vor allem Barbitursäure
	Mittel zur Beeinflussung des Schlafzentrums und zur Dämpfung von Unruhezuständen
	Schnelle Gewöhnung, hohe Suchtgefahr, vor allem dann, wenn der Schlafzustand als Erlösung von

Unerträglichkelten empfunden wird
	schlucken

spritzen

Bei Injektionen schwere Organschäden

Leberentzündungen,

Lungenabszesse


	Müdigkeit, 

Ruhebedürfnis, Tiefschlaf

Abhängigkeit psychischer Art tritt schnell ein

Alle Gedanken kreisen

schließlich um das Mittel.

Absolute Gefahr der Isolation

Physische Abhängigkeit
	Bei missbräuchlicher Be​nutzung kommt es schnell zu einer allgemeinen Gleichgültigkeit, zur 

geistigen und gefühlsmäßigen Abstumpfung

Gesellschaftsfremdes Ver​halten ist die Folge

Vergröberung der

Persönlichkeit
	barbs,

bombs

	Opiate

Opium

Morphium

Heroin
	Der Wirkstoff Morphin

und weitere Abkömmlinge

der Opiate werden aus

dem Schlafmohn gewonnen
	Opium und Morphium

werden als betäubende

Schmerzmittel verwendet
	Dämpfung bestimmter

Hirngebiete. 

Führt zur Flucht in Traumwelt.

Vermeintliches Glückserleben
	spritzen

rauchen, trinken

Bei Injektionen schwere

Organschäden,

Leberentzündungen,

Lungenabszesse
	Körperliche Abhängigkeit tritt nach kurzer Zeit ein, evtl. schon nach wenigen Gaben. Die Toleranzeigenschaft (zunehmende Ver-

träglichkeit) führt zur Notwendigkeit größerer Dosen


Heroin löst heftige 

Antriebe aus
	Bindungsverlust, Verfall

von sozialen Bindungen

und Beziehungen zu anderen Menschen

Depravation

Niveauverlust
	Stoff,

„O“,

„M“,

Harry

	Alkohol
	Herstellung durch

Gärungsprozesse (Getreide, Alkohol)
	Verwendung als Desinfektions- und Lösungsmittel
	Alkohol ist als Rauschmittel weit verbreitet. Bei 

gewohnheitsmäßigem

Gebrauch kann Alkoholsucht  eintreten.

Häufigste Verwendung:

Genussmittel
	trinken
	Zunächst euphorische Wir​kung. Antrieb, dann Erlahmen aller Aktivitäten, Gleich-gültigkeit

Alkoholvergiftung kann

zum Tode führen

Entkernung der

Persönlichkeit

Wesensveränderung

Demenz
	Bei Missbrauch Abstump​fung, Störungen in den

Umweltbeziehungen, Ver​lust von Arbeit, 

Eheschwierigkeiten, soziale Isolation
	


